
Abenteuersporttage 
Die Abenteuersporttage werden von unserem Sportprofil in der Oberstufe für die umliegenden 
Grundschulen in Bordesholm und unsere Jahrgänge 5 - 7 in der großen Sporthalle organisiert und 
durchgeführt. Die pädagogischen Ziele sind die Förderung von Teamgeist und Kooperation, das Ausloten 
von eigenen Grenzen, die Stärkung des Vertrauens und Selbstbewusstseins, die Übernahme von 
Verantwortung, das Erleben von Abenteuern in ungewohnter Umgebung und das Erleben von Schule als 
lebensnaher Erlebnisraum. 

 
Lesungen 
Als Schule arbeiten wir eng mit den Bibliotheken SH zusammen, die die Kinder- und Jugendbuchwochen 
koordinieren. Autorinnen und Autoren kommen in die Schule, stellen ihre Bücher vor, lesen, erzählen und 
berichten aus der Welt der Schriftstellerei. Einige Lesungen finden zudem in der Gemeindebücherei 
Bordesholm statt. Ziel ist es, unseren Lernenden die Bibliothek als wichtigen Bildungsort näherzubringen 
und ihre Freude am Lesen und Erzählen zu stärken. 

 
AKSE 
Der Arbeitskreis Schulentwicklung beschäftigt sich mit der kontinuierlichen Weiterentwicklung der Schule. 
Er analysiert bestehende Strukturen und Prozesse und entwickelt Ideen, wie Unterricht, Schulleben und 
Organisation verbessert werden können. Dabei greift der Arbeitskreis aktuelle pädagogische 
Anforderungen auf, etwa zu Unterrichtsqualität, Digitalisierung, Inklusion oder Schulklima. 
Mitglieder unseres Arbeitskreises sind Lehrkräfte, die Schulleitung sowie auch pädagogisches Personal. Je 
nach Themenbereich werden auch Erziehungsberechtigte und Schüler*innen eingebunden. Gemeinsam 
planen wir Entwicklungsziele, erarbeiten Konzepte und begleiten deren Umsetzung. Der Arbeitskreis wirkt 
damit aktiv an der Gestaltung einer zukunftsorientierten, lernförderlichen Schule mit. 

 
Animationsfilm AG 
In der Animationsfilm AG besteht die Möglichkeit das Zeichnen am Computer zu lernen und kurze 
Animationen zu erstellen. Dabei geht es nicht nur um die Förderung der kreativen Fähigkeiten, sondern 
es sollen auch eigene Projekte realistisch geplant und ausdauernd bearbeitet werden. 

 
Außerschulische Lernorte 
Außerschulische Lernorte sind entscheidend für einen handlungsorientierten, lebensnahen Unterricht, da 
sie reale Erfahrungen ermöglichen, die über das Klassenzimmer hinausgehen. Orte wie Museen, Betriebe 
oder Naturdenkmäler fördern Interesse, soziale Kompetenzen und fachspezifisches Wissen durch 
originäre Begegnungen. Sie verknüpfen Theorie und Praxis. Wir an der HBS fahren unter anderem in die 
Gedenkstätte Neuengamme, in die Arche Warder oder an die Universität in Kiel. 

  



Austausch 
- Spanien: Seit 2025 besteht an der HBS ein Schüleraustausch mit der I.E.S. Azuer in Manzanares (Spanien). 
Die Lernenden, die im WPU I oder im WPU II Spanisch lernen, haben durch diesen Austausch die 
Möglichkeit, ihre Sprachkenntnisse anzuwenden und für eine Woche in die spanische Kultur 
einzutauchen. 

-Lettland: Seit 2024 besteht die Möglichkeit für die Jahrgänge E-Q2 an einem Austausch nach Kekava in 
Lettland teilzunehmen. Dies dient zur Aufrechterhaltung der Städtepartnerschaft zwischen Bordesholm 
und Kekava und fördert interkulturellen Austausch und die englische Kommunikation.  

- Frankreich: Seit 2014 organisieren wir für unsere Jahrgänge 9 und 10 einen Austausch in Gastfamilien 
nach Thorigny-sur-Marne (Frankreich). An erster Stelle stehen interkulturelle Erfahrungen durch 
Teilnahme am französischen Familien- und Schulleben. Darüber hinaus wenden die Lernenden ihre 
Französischkenntnisse an und erweitern sie. 

- Frankreich: Seit 2019 organisieren wir für unsere Oberstufenstufenkurse Drittortbegegnungen mit einem 
französischen Lycée im Grenzraum nahe Straßburg. Die französischen und deutschen Lernenden 
verbringen eine Woche zusammen und führen zusammen ein Projekt zum Thema Europäische Identität 
durch.  

Band 
Seit vier Jahren gibt es die Band-AG mit 15- 20 Aktiven aus den Jahrgängen 5 bis 11. Wir proben 
wöchentlich einmal in den Musikräumen. Die Band-AG hat ihr Können bereits auf diversen 
Schulveranstaltungen und Einweihungen gezeigt und auch außerhalb der Schule erfolgreich auf dem 
ersten "Schulbandfestival Schleswig-Holstein" im September 2025 in Kronshagen performt. 

 
Basiskurs Englisch 
Der Basiskurs Englisch dient zur äußeren Differenzierung des Englischunterrichts zur ESA Vorbereitung im 
Jahrgang 9. Die Lernenden, die im Englischunterricht Unterstützungsbedarf haben, kommen im Basiskurs 
zusammen. Hier haben Sie die Möglichkeit in einem geschützten Rahmen ihre Sprachkompetenzen zu 
verfestigen. Die Lernenden sind hier gelöster und mutiger sich am Unterricht zu beteiligen!  
 

BiLi 
Der bilinguale Unterricht an der HBS findet zurzeit als zusätzliche Stunde zum Fach Weltkunde statt. Mit 
dem BiLi- Unterricht wollen wir sprachbegeisterte Kinder animieren sich noch mehr mit der Fremdsprache 
zu befassen und diese über andere Inhalte kennenzulernen. Der Fokus liegt auf der Sprachproduktion, 
sodass das Sprechen und Schreiben gefördert werden.  

Blühwiese 
Die Hans-Brüggemann-Schule ist Partnerschule des IPN in dem Bildungsmodul des Projektes 
„Blütenbunt- Insektenreich“ und hat ihre eigene Blühwiese. Ziel des Bildungsmoduls ist es, Kenntnisse 
über die blütenbesuchenden Insekten und ihre Lebensräume zu vermitteln. So sollen das Interesse und 
die Motivation, sich mit solchen Themen intensiver zu beschäftigen und sich für den Erhalt der 
biologischen Vielfalt aktiv einzusetzen, gefördert werden. 
 

 

 



BO 
Berufliche Orientierung spielt an der HBS fächerübergreifend und fortlaufend eine große Rolle. Dazu 
gehören verschiedenste Angebote, die über den Unterricht hinausgehen und unser Schulleben prägen. 
Wichtige Bausteine sind beispielsweise das Engagement im Schulleben (EiS), Betriebspraktika im 8. und 
9. Jahrgang, das Wirtschaftspraktikum im 11. Jahrgang, die BO-Woche im 8. Jahrgang im Rahmen der 
Vorhabenwoche und unser Berufs- und Bildungstag (BoBB). Das Ziel der Beruflichen Orientierung ist es, 
alle Schülerinnen und Schüler auf das Leben nach der Schule vorzubereiten. Seit 2021 tragen wir das 
Berufswahlsiegel, welches Schulen für vorbildliche BO auszeichnet. 
 

BoBB  
Der Bordesholmer Berufs- und Bildungstag ist unsere schuleigene Berufs- und Bildungsmesse, die bisher 
viermal an unserer Schule durchgeführt wurde. Wir konnten dabei Jahr für Jahr die Zahl der Aussteller 
erhöhen und damit auch unser Netzwerk vergrößern. 2025 nahmen über 50 Betriebe, Institutionen und 
Bildungseinrichtungen an unserem BoBB teil. Die Jahrgänge 7-13 erhalten einen Einblick in verschiedenste 
Wege nach der Schule und lernen, aus ihrer Komfortzone herauszutreten, um Kontakte zu knüpfen. BoBB 
ist ein wichtiger Bestandteil unserer Beruflichen Orientierung. 

 

Bücherei  
Durch vielfältige Unterstützung und Spenden konnte an der Hans-Brüggemann-Schule im November 2011 
eine Schulbibliothek eingerichtet werden. Diese wurde seitdem ständig erweitert und 2018 noch einmal 
großzügig umgebaut, so dass sie jetzt allen Lernenden und Lehrkräften als angenehmer Lern- und 
Aufenthaltsort zur Verfügung steht. 
Die Schulbibliothek bietet mit 230 Quadratmetern Platz zum Recherchieren und Arbeiten für eine ganze 
Klasse. Neben über 10 000 Medien (Sachbücher, Kinder- und Jugendbüchern incl. Comics und Mangas, 
englisch-, spanisch- und französischsprachigen Lektüren sowie zahlreichen DVDs und Zeitschriften) bietet 
die Schulbibliothek stationäre PC-Arbeitsplätze mit Internetanschluss, Laptops in Klassenstärke und ist 
außerdem mit Beamer und Leinwand für Präsentationen ausgestattet. 
Die Schulbibliothek ist durchgehend von 9.10 bis 14.30 Uhr (Montag – Donnerstag) bzw. 9.10 – 12.00 Uhr 
(Freitag) geöffnet. Während dieser Zeit haben alle Gelegenheit, in den Beständen zu stöbern, zu 
schmökern und kostenlos Bücher auszuleihen. 
Seit dem 22.01.2026 ist die Schulbibliothek der HBS ausgezeichnet mit dem Qualitätssiegel für 
Schulbibliotheken in Schleswig-Holstein und damit eine der besten Schulbibliotheken im Land. 

 
DaZ 
An der HBS lernen nicht nur Personen, die mit der deutschen Sprache aufgewachsen sind, sondern auch 
Kinder und Jugendliche, die Deutsch als Sprache neu erwerben. Im „Deutsch als Zweitsprache“-Unterricht 
(DaZ) treffen Lernende unterschiedlichster Herkunft und mit ganz unterschiedlichen Lernvoraussetzungen 
aufeinander. Der Unterricht erfolgt daher stark differenziert. Jede DaZ-Lernende arbeitet im eigenen 
Tempo und mit eigenem Material. Ziel ist eine zunehmende und möglichst rasche Integration und 
Teilhabe am Regelunterricht und an der Schulgemeinschaft. Zu diesem Zweck sind alle von Beginn an auch 
einer regulären Klasse zugeordnet. Neben dem Sprachunterricht geht es auch um das Ankommen in der 
neuen oder vorübergehenden Heimat, zum Beispiel durch Basteln, Spielen, Kochen oder gemeinsames 
Einkaufen im Supermarkt. 

 
 



DELF 
Sprachzertifikat für die französische Sprache, bei dem die mündlichen und schriftlichen Kompetenzen 
überprüft werden. Man wird im Französischunterricht darauf vorbereitet, die Teilnahme ist freiwillig und 
die Anmeldung erfolgt durch die Französischlehrkraft. Vier Niveaus sind erreichbar: A1, A2, B1, B2, die 
erworbenen Diplome sind lebenslang gültig. 

 

Digitales Lernen / Digitalisierung  
Digitales Lernen ist bei uns alltäglich. Alle Klassen- und Fachräume sind mit digitalen Tafeln ausgestattet. 
Wir verfügen über zwei Computerräume, diverse Laptop-Stationen und IPad-Koffer. Über unsere 
Schulplattform sind alle Lernenden, Lehrenden und Eltern miteinander vernetzt. Sogar digitale 
Schulbücher werden bereits im Unterricht eingesetzt. 
Selbstverständlich haben wir auch einen Datenschutzbeauftragten und bilden uns regelmäßig fort. 

 
Elternsprechtag 
Unser Elternsprechtag findet ein Mal im Jahr statt, um den Eltern und Erziehungsberechtigten die 
Möglichkeit zu geben, die Lehrkräfte der HBS kennenzulernen und mit diesen über ihre Kinder zu 
sprechen. Es kann um jegliche Themen gehen. Der Elternsprechtag ist so organisiert, dass die Eltern und 
Erziehungsberechtigten sich im Vorfeld digitale Slots über IServ bei den unterschiedlichen Lehrkräften 
buchen können, um einen strukturierten Ablauf zu gewährleisten. Der Elternsprechtag findet in Präsenz 
statt.  

 
Engagement im Schulleben (EiS) 
Ein Teil des Sozialcurriculums der HBS beinhaltet das Engagement im Schulleben (EiS). Dies bedeutet 
konkret: Alle Kinder und Jugendliche in der HBS im Jahrgang 5 -7 engagiert sich in jedem Halbjahr 
mindestens eine Stunde im Schulleben. Dies kann durch die Teilnahme an regelmäßigen Kursen im 
offenen Ganztag oder einer AG erfolgen, es umfasst aber beispielsweise auch die Partizipation am 
freiwilligen BiLi-Unterricht oder an einem Enrichment-Kurs. 

 
Enrichment 
Zur individuellen Begabtenförderung nimmt die HBS nicht nur am Enrichment-Programm des Landes teil, 
sondern gestaltet dieses mit eigenen Kursen aktiv mit. Im Enrichment-Programm können nominierte 
Lernende ihre Interessen und Begabungen in selbstgewählten Kursen fördern. Diese Kurse können an der 
HBS, aber auch an anderen Schulen im Kreis stattfinden. Die Nominierung erfolgt von den Lehrkräften, 
typischerweise zum Halbjahreswechsel. 

 
 

Erste Hilfe 
In der AG "Erste Hilfe" können die Jugendliche all ihr Wissen einbringen, das sie zuvor in einem offiziellen 
Erste Hilfe Kurs erlernt haben. Der Schulsanitätsdienst wird im Schulalltag zu Notsituationen gerufen und 
hilft Verletzten, unterstützt bei Sportveranstaltungen, wie zum Beispiel dem Seelauf oder den 
Bundesjugendspielen, und ist präsent bei Schulveranstaltungen (u.a. beim Wintermarkt). 

 



Feedbackkultur 
Kommunikation zwischen allen Beteiligten in einer etablierten Feedbackkultur ist eine entscheidende 
Vorrausetzung für Qualitätsentwicklung an Schulen. Lehrkräfte holen sich zu festgelegten Themen 
regelmäßig eine anonyme Rückmeldung ihrer Lernenden ein, tauschen sich mit ihren Lerngruppen über 
diese Rückmeldung aus und lassen diese Erkenntnisse in die Unterrichtsgestaltung einfließen. Das 
Feedbackkonzept der Schule legt die Rahmenbedingungen und Zielsetzungen fest.  

Förderverein 
Ziel des Fördervereins ist die finanzielle Unterstützung der Hans-Brüggemann-Schule mit seiner 
Schulgemeinschaft. Der Verein möchte dazu beitragen, dass wünschenswerte, pädagogisch wertvolle 
Projekte und Anschaffungen ermöglicht werden. In den letzten Jahren wurden zum Beispiel die 
Logbücher mitfinanziert oder die Schulsanitäts-Ausbildung unterstützt.  
 

Förderzentrum 
Das Team vom Förderzentrum Lernen in Nortorf unterstützt die Lehrkräfte der Hans-Brüggemann-Schule 
in der Integration und Beschulung. Die Arbeit der Förderschullehrkräfte an der HBS ist vielseitig. Ihre 
Hauptschwerpunkte sind: 

- gemeinsamer Unterricht, der sich durch Teamunterricht, individuelle Förderung, Differenzierung 
mit handlungs- und, entwicklungsorientierten Materialien und lernprozessbegleitende Diagnostik 
auszeichnet. 

Neben dem Unterricht im Klassenverband gibt es auch die Kleingruppenförderung. Im Fokus steht hier 
das Lernbüro, das täglich in der 5. und 6. Stunde durch Förderschullehrkräfte besetzt ist. Lernende mit 
Förderbedarf werden hier je nach Bedarf lernentwicklungsorientiert und jahrgangsübergreifend 
gefördert. Diese findet zum Beispiel statt durch Leseförderung, Schreibtraining, lebenspraktischen 
Unterricht, Englischgruppen nach Leistungsniveau und Projekte wie „Mathematik begreifen“. 

Die Bereiche der sonderpädagogischen Förderung sind vor allem: 

Förderschwerpunkt Lernen (L) 
Emotionale – und soz. Entwicklung (E) 
Geistige Entwicklung (GE) 
Autismus 
Körperliche und motorische Entwicklung (kmE) 
Förderbedarf Sehen (in Kooperation mit dem LFZ Sehen in Schleswig) 
Förderbedarf Hören (in Kooperation mit dem LFZ Hören in Schleswig) 

 
Girls' Day / Boys' Day 
Unsere Schule nimmt seit vielen Jahren am Girls' und Boys' Day teil. Lernende aller Jahrgänge haben an 
diesem Tag die Möglichkeit, Berufe zu erkunden. Gerne unterstützt die Schule ihr Kind bei der Suche nach 
einem passenden Platz. 

Hans-Tied 
Unser festverankertes „Lernband“, das jeden Tag nach dem ersten 80-minütigen Block stattfindet. In 
dieser pädagogisch gestalteten Lernzeit planen alle Lernenden ihren Lernprozess eigenverantwortlich, 
vertiefen fachliche Inhalte und entwickeln zugleich Methoden-, Sozial- und Selbstkompetenzen. So wird 
individuelles Lernen systematisch gefördert und ein wichtiger Beitrag zu mehr Chancengerechtigkeit 
geleistet. 
 



Imkerei 
In Zeiten des Insektensterbens und der Artenverarmung besteht die Möglichkeit, an der HBS die 
faszinierende Welt der Honigbienen kennen zu lernen und das Interesse für diese wichtigen Tiere zu 
wecken. Nur was wir kennen, können wir schätzen und schützen. 

Seit August 2019 dürfen wir vier Bienenvölker als Teil unserer Schulgemeinschaft begrüßen. Sie haben 
Ihr Zuhause auf dem Gelände der HBS, in der Nähe der Mensa, gefunden. 
 

Informatik 

Informatische Kompetenzen ermöglichen unseren Lernenden, die digitale Transformation der 
Gesellschaft zu begreifen und zu gestalten. Während Medienkompetenzen in sämtlichen Fächern 
gefördert werden und unser PC-Unterricht in den Jahrgängen 5 und 6 eine informationstechnische 
Grundbildung ermöglicht, hat der Informatikunterricht in den Jahrgängen 7 und 8 vorrangig das Ziel, 
algorithmisches Denken sowie strukturiertes Problemlösen zu fördern, Funktion und Struktur digitaler 
Systeme zu analysieren und deren gesellschaftliche Folgen zu bewerten. Für eine vertiefte 
Auseinandersetzung bieten wir Informatik in der Oberstufe als dreistündiges Wahlpflichtfach im 
mathematisch-naturwissenschaftlichen Aufgabenfeld an. Ziel ist auch dort der Perspektivwechsel von der 
bloßen Anwendung zur kompetenten, kritisch-reflektierten Gestaltung. 

Insel 
Die Pädagogische Insel dient der inklusiven Leitidee unserer Gemeinschaftsschule. Als alternative 
Lernumgebung ermöglicht sie Lernenden, die aus verschiedensten Gründen dem Unterricht nicht mehr 
angemessen folgen können, eine geschützte Lernumgebung und danach eine gestärkte Rückkehr in ihre 
Lerngruppe. Der Besuch der Insel ist in jedem Fall eine pädagogische Maßnahme, die der Förderung im 
Bereich des Lernverhaltens und der emotional-sozialen Entwicklung dienen soll.  
 
IServ 
IServ ist unsere Schulplattform und ein Server-System. Sie ist Datenschutzkonform. Die HBS benutzt IServ 
vor allem als Kommunikationsmittel zwischen den Lehrer*innen, Schüler*innen und 
Erziehungsberechtigten. Mit dem Beginn der Schulkarriere an der HBS bekommen alle Kinder und ihre 
Erziehungsberechtigten einen IServ-Zugang.  
Außerdem unterstützt IServ durch seine verschiedenen Modulfunktionen die Arbeit der Lehrkräfte und 
kann auch im Unterricht genutzt werden, um mit den Schüler*innen gemeinsam zu arbeiten. 

 

Klassenrat 
Eine Stunde pro Woche ist, ab der 5. bis 9. Klasse, für den Klassenrat vorgesehen. Von den 
Klassenlehrkräften begleitet, aber auf Selbstständigkeit abzielend, ist der Klassenrat ein bedeutendes 
Mittel der Demokratieförderung. Die Lerngruppen organisieren sich eigenständig um in diesem Rahmen 
über ihre Anliegen oder Probleme zu sprechen, die die Klasse betreffen, und um dann gemeinsam nach 
einer Lösung zu suchen. Dies fördert die Selbstwirksamkeit und stärkt den Klassenzusammenhalt. 

 
 
  



Klassen- und Kursfahrten 
Innerhalb der ersten beiden Jahre (Jahrgang 5 bzw. 6) findet die Unterstufenfahrt statt. Hier liegen die 
Ziele in Schleswig-Holstein bzw. in unmittelbar benachbarten Bundesländern (Dauer: in der Regel eine 
Woche). 
Am Ende des 8. bzw. Anfang des 9. Jahrgangs findet eine Abschlussfahrt statt, die die Klassen schon zu ein 
bisschen weiter entfernten Zielen führen können. So gingen die letzten Fahrten z.B. nach Potsdam, in die 
Eifel oder sogar in die Niederlande bzw. nach Österreich. (Dauer: in der Regel eine Woche) 

Im 10. Jahrgang fahren alle Klassen gemeinsam in die Hauptstadt Berlin (Dauer: bis zu 5 Tagen). 
Im 12. Jahrgang (Q1) oder im 13. Jahrgang (Q2) finden die Studienfahrten statt. In der Regel fährt der 
jeweilige Jahrgang zu einem gemeinsamen Ziel. Hier geht es in das europäische Ausland, z.B. nach London, 
Rom und Schottland (Dauer: in der Regel eine Woche).  

Zusätzlich wird für die Sportklassen eine jährlich stattfindende Ausbildungsfahrt Schneesport angeboten. 
Hierbei handelt es sich um ein freiwilliges Angebot, für das man sich bewerben muss. Ausbildungsort sind 
Skigebiete in den Alpen (Dauer: bis zu 9 Tagen). 
In Absprache mit der Klassenleitung, den Klassen und deren Eltern können noch zusätzliche kürzere 
Schulfahrten, beispielsweise Kennenlernfahrten, Teamtrainings etc. angeboten werden. 

 
Lindenblatt 
"Bordesholmer Lindenblatt" heißt unsere HBS-Zeitung. Die Redaktion besteht aus Teilnehmenden, die 
gerne schreiben und Berichte verfassen mögen. In der Redaktion wird sehr eigenverantwortlich 
gearbeitet. Auf den Redaktionssitzungen entscheiden die Mitglieder gemeinsam, welche Inhalte in die 
Ausgaben kommen. Das Bordesholmer Lindenblatt erscheint in der Regel zweimal pro Schuljahr. 

 
Logbuch 
Das Logbuch ist ein zentrales Organisations- und Reflexionsinstrument im Schulalltag an der Hans-
Brüggemann-Schule. Es unterstützt alle Lernenden dabei die Aufgaben – insbesondere in der Hans-Tied-
Lernzeit – sowie Hausaufgaben, Termine und Projekte übersichtlich zu planen und zu strukturieren. 
Gleichzeitig dient es als Kommunikationsmittel zwischen Schule und Elternhaus und ermöglicht durch 
regelmäßige Reflexion die bewusste Wahrnehmung des eigenen Lernfortschritts. 
 
LRS 
Die Lese-Rechtschreibschwäche (auch Legasthenie) ist eine besondere Form der Lernstörung. Betroffene 
Kinder sind intelligent und leistungsstark und haben trotz Anstrengung große Schwierigkeiten im Bereich 
der Rechtschreibung. Bei vielen, nicht bei allen, ist auch der Bereich des Lesens betroffen., daher erhalten 
sie wegen ihrer LRS in der Schule einen Nachteilsausgleich (z.B. länger Zeit zum Lesen und Schreiben) und 
einen Notenschutz (Rechtschreibung und ggf. Vorlesen wird nicht gewertet). 
Da nicht nur Kinder mit LRS häufig noch unsicher in der Rechtschreibung sind, fördern wir im 5. Jahrgang 
an der HBS alle Lernenden in einer eigenen "Rechtschreibstunde". Im 6. Jahrgang gibt es eine LRS-
Förderstunde extra. 

 
 



Lernbüros 

Lernende aus den höheren Jahrgängen können sich in den Lernbüros (Englisch, Mathe, Deutsch) 
engagieren. Das ist ein Nachhilfeangebot auf der peer-to-peer-Ebene. Dadurch bekommen Kinder, die das 
Angebot nutzen, die Möglichkeit sich in einem geschützten Rahmen erneut mit dem Unterrichtsstoff 
auseinanderzusetzen.  Die Buchung der Lernbüro-Slots erfolgt über IServ.  

 
Mathematikwettbewerbe 
Die Hans-Brüggemann-Schule nimmt jedes Jahr am "Känguru der Mathematik" teil. Dies ist ein 
deutschlandweiter Einzelwettbewerb, der immer im März stattfindet. Er unterstützt die mathematische 
Bildung in der Schule, weckt bzw. festigt die Freude an der Beschäftigung mit mathematischen Aufgaben. 
Durch das Angebot an interessanten Mathematikaufgaben soll die selbstständige Arbeit und die Arbeit im 
Unterricht gefördert werden.  

 

Medienscouts-WPU 
Die Medienscouts informieren sich und andere über die Chancen aber auch über die Gefahren der heute 
gebräuchlichen Medien. Hier soll die kontinuierliche eigene Fortbildung im Mittelpunkt stehen. Wichtige 
Grundlagen werden gemeinsam geklärt, individuelle Schwerpunkte gesetzt und verfolgt und die 
Medienscouts werden in die Lage versetzt, Workshops zu konzeptionieren und kompetente Beratung zu 
vermitteln. Zu gegebenen Anlässen werden Veranstaltungen von den Medienscouts angeboten wie z. B. 
unser "Fake-News-Detektiv"-Workshop für Lernende der 5./6. Klassen. 

 
Mensa 
Die Mensa bietet während der Pausen ein Frühstücksangebot aus u.a. belegten Brötchen, Überbackenes, 
Salaten, Obst und Joghurt an. Ab mittags gibt es dann, in Kooperation mit unserem Lieferanten "Hof 
Freiberg", ein Mittagessen. Die angemeldeten Kinder können dabei zwischen einem vegetarischen Gericht 
und einer Fleischvariante wählen. 

 

MINT-Profil Sek. II 
Im MINT-Profil belegen die Teilnehmenden bei uns das Profilfach Biologie unter dem Motto: Dem Leben 
auf der Spur. Biologie von heute und morgen. 

MINT-Tage 
Jedes Jahr besuchen alle 4. Klassen unseres Schulverbands die HBS an jeweils einem Tag. Dann erleben 
sie, wie man in den Bereichen NaWi und Informatik bei uns arbeiten kann und lernen z.B., wie man 
Roboter programmiert, machen Experimente im Physik-/Bioraum oder besuchen unsere Bücherei 

NaWi 
NaWi bedeutet naturwissenschaftlicher Unterricht und ist ein integratives Schulfach. Es vereint Inhalte 
der Fächer Biologie, Physik und Chemie. NaWi wird in den Schuljahren 5 bis 8 unterrichtet. Der 
Stundenumfang beträgt 2 bzw. 4 Wochenstunden. Ab dem 9. Schuljahr werden die Inhalte wieder jeweils 
zweistündig in den einzelnen Fächern unterrichtet (Biologie, Physik, Chemie). Das Fach NaWi eignet sich 
besonders, um „Inselwissen“ vorzubeugen und experimentell zu arbeiten. 
 

  



Netzwerkschule Lernen durch Engagement (LdE) 
Als zertifizierte LdE-Netzwerkschule verbinden wir fachliches Lernen mit sozialem Engagement. Unsere 
Klassen entwickeln gemeinsam mit Partnern im Stadtteil gemeinnützige Projekte (Service), die inhaltlich 
mit den Fachanforderungen verknüpft sind (Learning). Das Engagement ist dabei fester Bestandteil des 
Unterrichts. Ziel ist es, dass unsere Lernenden fachliche Inhalte tiefer verstehen, Sinn und Relevanz in 
schulischem Lernen erkennen und ihre Kompetenzen direkt in der Praxis anwenden. 

 

OGS 
Die offene Ganztagsschule bietet ein vielseitiges Kursprogramm am Nachmittag. Koordiniert durch die 
Schulsozialarbeit, werden hier Montag bis Donnerstag Kurse in den Bereichen Sport, Kreativität, Musik, 
Kochen, Angelschein und vieles mehr angeboten. Geleitet werden die Kurse von einigen externen 
Personen, aber auch Jugendliche der HBS engagieren sich in der OGS als Kursleitungen. Ergänzt wird das 
Programm durch Tagesaktionen, wie Kinonächten, Backwerkstätten, Ausflügen ins Theater, 
Zirkusprojekten, Radtouren und mehr. Wir setzen dabei auf Niedrigschwelligkeit. Die meisten Kursorte 
sind in der Schule, oder in der direkten Umgebung Bordesholms. Durch gute Kooperationen und der 
Unterstützung des Schulverbandes sowie des Fördervereins, kommen dabei so gut wie keine Kosten für 
die Teilnehmenden auf. 
Für viele Kinder ist die OGS ein wohlgewählter Ort am Nachmittag. Sie können sich frei in der Schule 
aufhalten, in der Bücherei oder der Hausaufgabenbetreuung Zeit verbringen. Eine Anmeldung braucht 
dies nicht.  

 

PC --> siehe: digitales Lernen 

 
Prävention 
Präventionsangebote sind im Sozialcurriculum der Schule verankert und werden teilweise durch die 
Schulsozialarbeit, aber hauptsächlich durch externe Organisationen durchgeführt. Die Themen sind 
vielseitig und es wird darauf abgezielt in jedem Jahrgang einen Aspekt zu beleuchten. Ein paar Themen 
ziehen sich allerdings durch mehrere Jahrgänge. So gibt es Präventionsangebote zum Thema Mobbing, 
Zivilcourage, Jugendkriminalität, Medienkonsum, Sucht/Drogen/Alkohol, Gesundheitsaufklärung, 
Gewaltprävention, Selbstbehauptung und Achtsamkeit. 

 

Profile in der Sek. II 
Die HBS bietet mit Einstieg in die Oberstufe vier verschiedene Profile an. Aktuell sind es zwei 
gesellschaftswissenschaftliche Profile, das Geschichts-Profil und das WiPo - Profil, ein 
naturwissenschaftliches MINT - Profil (aktuell Biologie), sowie das Sport-Profil.  

 

  



Projektwoche 
In der letzten Schulwoche vor den Sommerferien findet unserer traditionelle Projektwoche statt. Sie wird 
von unserem Förderverein finanziert. Es gibt die verschiedensten Projekte, in die man sich häufig 
jahrgangsübergreifend einwählen kann. Von Sportprojekten, über Handarbeiten, Forschungsprojekte, 
Kochkurse bis hin zur kreativen Gestaltung der Schule - es ist für alle etwas dabei. 
Projektleitungen sind Lehrkräfte, die Schulsozialarbeit sowie Jugendliche der HBS. Unterstützt werden wir 
dabei auch durch externe Personen. Die an drei Tagen erarbeiteten Ergebnisse werden auf dem HBS-
Sommerfest am folgenden Donnerstag präsentiert, verkauft oder als Mitmachaktion angeboten. 
 
Robotik  
Die Klassen arbeiten mit den programmierbaren Robotersystemen LEGO Mindstorms NXT und LEGO 
Mindstorms EV3. Ziel ist es, grundlegende Kompetenzen in den Bereichen Informatik, Technik und 
Problemlösung zu vermitteln und gleichzeitig kreatives sowie logisches Denken zu fördern. 
Die Lernenden bauen eigenständig oder in Teams funktionsfähige Roboter und programmieren diese 
mithilfe der entsprechenden LEGO-Software. Dabei kommen verschiedene Sensoren (z. B. Ultraschall-, 
Farb- und Berührungssensoren) sowie Motoren zum Einsatz, mit denen reale Aufgaben gelöst werde. 
 

Schnuppertage Sek. II 
Unsere Schnuppertage richten sich an externe junge Menschen, die mit dem Gedanken spielen, die 
Oberstufe an der HBS zu besuchen. Morgens wird unser Besuch von Jugendlichen des E-Jahrgangs in 
Empfang genommen und in den Unterricht des gewünschten Profils begleitet. Die Teilnahme am 
Unterricht, die Gespräche mit Lehrkräften und Lernenden der HBS-Oberstufe sowie das Kennenlernen der 
Räumlichkeiten helfen dabei, Erwartungen mit der Realität abzugleichen, sodass hinsichtlich eines 
Schulwechsels Handlungssicherheit entsteht. (Wir freuen uns auf Euch!) 

 
Schulbegleitung 
In einigen Klassen unserer Schule kommen Schulbegleitungen (SB) zum Einsatz. Die Schulbegleitung 
unterstützt ein einzelnes Kind im Schulalltag individuell, damit es am Unterricht teilnehmen kann und 
möglichst selbstständig den Schulalltag bewältigen kann.  Die Tätigkeit der Schulbegleitungen ergänzt die 
Arbeit der Lehrkräfte im Unterricht, ohne fachliche Inhalte zu vermitteln. Der Schwerpunkt liegt vielmehr 
auf der Unterstützung in sozialen, emotionalen und organisatorischen Bereichen sowie auf der Begleitung 
im schulischen Alltag. 
Seit dem Schuljahr 2023/24 wird an der HBS ein sogenanntes Poolmodell der Schulbegleitung umgesetzt. 
Dieses Modell basiert auf der Zusammenarbeit eines festen Teams von Schulbegleitungen der Träger 
„Jugendhilfe Netzwerk Nord-Ost“, „MoWie“ und „Schleswig-Holstein mit Herz Süd“. Ziel ist es, die 
vorhandenen Ressourcen bedarfsgerecht und flexibel einzusetzen und so eine verlässliche Unterstützung 
für alle Beteiligten zu gewährleisten. 

 

Schule ohne Rassismus, Schule mit Courage 
Der Arbeitskreis "Schule ohne Rassismus Schule mit Courage" organisiert jährlich einen Projekttag für die 
ganze Schule. An diesem arbeiten alle Jahrgänge an einem speziellen Thema (u.a. zu Rassismus, LGBTQ+, 
Alltagsrassismus, Kolonialismus, Rechtsterrorismus und -extremismus, Sexismus). Dazu werden viele 
Referierende eingeladen, die einen besseren und intensiveren Austausch mit dem Thema ermöglichen. 

 



Elternvertretung - Schulelternbeirat 

a) Elternvertretung 

Die Eltern wählen am ersten Elternabend ihre Elternvertreter. Die Elternvertreter stehen den Eltern als 
Ansprechpartner in allen schulischen Belangen zur Verfügung, vertreten die Interessen der Eltern der 
jeweiligen Klasse gegenüber der Schule und geben ihre Anregungen und Wünsche weiter. Für die 
Schulleitung und die Lehrerinnen / Lehrer sind sie die Kontaktpersonen. Wichtige Aufgaben sind die 
Einladung und Durchführung der Elternabende und die Teilnahme an Klassen- und Zeugniskonferenzen. 
Der Vorstand der Elternvertreter kontaktiert sie und erfragt Meinungsbilder. 

b) Vorstand 

Der Vorstand des Schulelternbeirats wird aus dem Kreis der Elternvertretungen gewählt und vertritt die 
Interessen der Eltern gegenüber der Schulleitung und anderen schulischen Gremien. Er organisiert die 
Arbeit des Elternbeirats, bereitet Sitzungen vor und sorgt für den Austausch von Informationen zwischen 
Schule und Elternschaft. Zudem bringt er Anliegen, Wünsche und Probleme der Eltern in schulische 
Entscheidungsprozesse ein. Dabei arbeitet der Vorstand eng mit der Schulleitung und der Schulkonferenz 
zusammen. 

c) Schulkonferenz 

Die Schulkonferenz ist das wichtigste Schulgremium. Die Entscheidungen haben großen Einfluss auf das 
Schulleben. Dies kann organisatorische Aspekte betreffen, z.B. Elternsprechtage, Schulfeste, bewegliche 
Ferientage, aber auch inhaltliche Fragen, wie zusätzliche Angebote und die programmatische Ausrichtung 
der Schule. Die Delegierten der Schulkonferenz setzten sich aus Elternvertretung, Schülervertretung und 
Lehrkräften gleichermaßen zusammen.  

c) Fachkonferenz 

Für die verschiedenen Unterrichtsfächer gibt es halbjährliche Fachkonferenzen, an denen gewählte 
Elternvertretende teilnehmen. Hier werden Unterrichtsschwerpunkte, Anschaffungen für 
Unterrichtsmaterial und Organisatorisches besprochen. 

d) Landesweite Mitarbeit 

Hier werden Themen besprochen, die landesweit alle Gemeinschaftsschulen betreffen. Es wird festgelegt, 
welche Ausrichtung der Landeselternbeirat gegenüber dem Ministerium vertreten möchte. Aber auch 
Informationen aus dem Ministerium werden hier genauer besprochen. 

Der Elternbeirat der Hans-Brüggemann-Schule freut sich über alle Eltern, die sich aktiv an der Schulzeit 
ihrer Kinder beteiligen. 

Kontakt: elternbeirat@hbs-schule.de 

 
 
  

mailto:elternbeirat@hbs-schule.de


SV: Vertretung der Lernenden 
Unsere SV besteht aus 15 - 20 Personen, die sehr engagiert verschiedene Aktionen der Schule planen und 
durchführen. Sie trifft sich wöchentlich in einer Pause und zweimal im Jahr zu genaueren Planungen an 
einen ganzen Schultag. Die SV arbeitet aktiv auf Kreis- und Landesebene in den Vertretungsgremien mit 
und ist im engen Austausch mit der Gemeinde Bordesholm. Die Delegierten der SV sind in der 
Schulkonferenz stimmberechtigte Mitglieder. Veranstaltungen, die die SV plant und durchführt, sind die 
Klassensprechendenversammlung, die Rosenmontagsfeier für die 5.-7. Klassen sowie der PROM, also 
Abschlussball der 9. bis 12. Klassen. 

 
Schulgarten 
Im Schulgarten können die Lernenden direkten Kontakt mit der Natur aufnehmen. Entweder in den 
Pausen und Freistunden, um Energie zu tanken und das Treiben unserer fleißigen Schulbienen und 
anderer Insekten zu beobachten oder aber als Teil des Unterrichts mit besonderen Arbeitsaufträgen. Der 
Schulgarten und die angeschlossene Blühwiese werden in den aktuellen Unterricht mit einbezogen, um 
ein Lernen mit allen Sinnen zu ermöglichen. Die Schulgarten-AG pflegt und bearbeitet den Schulgarten 
und setzt immer wieder neue Projekte um. 

 
Schulhund 
Ein Schulhund wirkt sich positiv auf das Lern-/Arbeitsverhalten und das Sozialverhalten der Lernenden 
aus. Zudem fördert er die Motorik, das Verantwortungsbewusstsein und Selbstwertgefühl. Carlsson und 
Lillebror sind feste Bestandteile der Schule und des Schullebens und begleiten unseren Alltag an der HBS. 

 
Schulsozialarbeit 
Zu den täglichen Arbeitsfeldern im Schulalltag gehören Beratungs-, Kontakt-, Präventions- und 
Projektangebote. Schulsozialarbeit ist Anlaufstelle für alle Menschen, die am Schulleben beteiligt sind. Sie 
unterstützt und fördert die Selbst- und Sozialkompetenz jedes Einzelnen. Es ist ein niedrigschwelliges und 
für die Schulbiografie durchgängiges Angebot, das für alle Beteiligten auf freiwilliger Basis nutzbar sein 
soll. Die Atmosphäre von Schulsozialarbeit soll sich auf einer vertrauensvollen Grundlage bewegen. Dies 
beinhaltet auch die Gewährleistung von Schweigepflicht und Datenschutz. 

 
Schulträger 
Dem Schulverband Bordesholm als Schulträger für die HBS gehören die Gemeinden Bordesholm, 
Wattenbek, Blumenthal, Negenharrie, Mühbrook, Schönbek, Grevenkrug, Schmalstede, Hoffeld, Sören, 
Bothkamp, Brügge, Reesdorf, Bissee, Groß Buchwald und Loop an. Ihm obliegt die Einrichtung und 
Unterhaltung der Schulen im Verbandsgebiet. Die Schulverbandsversammlung entscheidet über die 
Haushaltsmittel bzw. Investitionen für die Schule.  

  



Seelauf 
Der Seelauf ist eine jährlich stattfindende Sportveranstaltung an unserer Schule. Alle Klassen nehmen im 
Rahmen des Sportunterrichts daran teil. Ziel des Seelaufs ist es, den Teilnehmenden eine 
Ausdauersportart näherzubringen und sie zu regelmäßiger Bewegung zu motivieren. 
Im Mittelpunkt stehen dabei nicht schnelle Zeiten oder sportliche Höchstleistungen, sondern die Freude 
am Laufen sowie das Erleben von Bewegung als Teil eines gesunden, lebenslangen Sporttreibens. Der 
Seelauf findet an einem gemeinsamen Tag für die gesamte Schule statt und stärkt neben der körperlichen 
Fitness auch das Gemeinschaftsgefühl. 

SET 
Schulentwicklungstage sind fest verankerte Fortbildungs- und Planungstage, an denen das Kollegium, die 
Hans-Brüggemann-Schule gezielt weiterentwickelt. Für unsere Klassen bringen sie spürbare Vorteile: 
hochwertigerer Unterricht, klare Abläufe, ein sicheres und wertschätzendes Schulklima sowie stärkere 
Beteiligung. So entstehen bessere Lernbedingungen und mehr Bildungschancen. An diesen Tagen haben 
die Lernenden unterrichtsfrei.  
 
Sommerfest 
Das HBS- Sommerfest findet immer am Donnerstag vor den Sommerferien statt. Hier werden die 
Ergebnisse der Projektwoche präsentiert, verkauft oder als Mitmachaktion angeboten. Außerdem gibt es 
viele kulinarische Köstlichkeiten und erfrischende Getränke, sowie ein Elternkaffee mit leckerem Kuchen. 
Der Erlös des Sommerfests kommt unserem Förderverein zu Gute. 

 
Sozialcurriculum 
Das Lernen miteinander und voneinander steht an unserer Schule an oberster Stelle. Neben dem 
Unterricht spielen noch viele weitere soziale Komponenten eine wichtige Rolle, die das Miteinander an 
unserer Schule stützen und fördern. 
Es gibt zahlreiche Aktivitäten, die unser Schulleben mit ausmachen. Das Sozialcurriculum ist nicht in Stein 
gemeißelt – es lebt von neuen Ideen und Möglichkeiten; daher wird es jährlich neu angepasst, weiter 
ausgefüllt und überarbeitet. 

 
Sozialer Tag 
Der Soziale Tag ist ein Aktionstag, an dem sich unsere Kinder und Jugendlichen freiwillig für soziale 
Projekte engagieren, indem sie einen Tag lang arbeiten und den verdienten Lohn spenden. Wohin diese 
Spenden gehen legt der Dachverband des Sozialen Tages fest.  

 
Sportturniere 
Die Jahrgangsturniere finden jährlich im Januar statt und sind ein fester Bestandteil des Schullebens. An 
jeweils einem Turniertag treten die Parallelklassen eines Jahrgangs in einer zuvor festgelegten Sportart 
gegeneinander an. 
Im Vordergrund steht dabei nicht der Wettkampfgedanke, sondern die aktive Beteiligung aller Lernenden. 
Ziel der Jahrgangsturniere ist es, Gemeinschaft, Fairness und Teamgeist zu fördern sowie jedem Kind die 
Möglichkeit zu geben, sich entsprechend seiner Fähigkeiten einzubringen. 

 
 

  



Tag der offenen Tür 
Der Tag der offenen Tür findet traditionell am 2. Samstag im Februar statt. An diesem Tag bekommen die 
Kinder des zukünftigen 5.Jahrgangs die Möglichkeit sich die HBS anzusehen. Alle Lehrkräfte sind an diesem 
Tag anwesend, stellen die Fächer vor und führen die zukünftigen Lernenden mit ihren Eltern durch die 
Schule.  

 
Technik 
Im Wahlpflichtunterricht Technik werden die Teilnehmenden systematisch auf eine zunehmend 
digitalisierte und technologisch geprägte Welt vorbereitet. Lernende erkennen den Einfluss von Technik 
auf Alltag, Arbeit und Gesellschaft und setzen sich mit technischen Systemen, Prozessen und Regelkreisen 
auseinander. Technikunterricht fördert naturwissenschaftlich-technisches Denken, 
Problemlösefähigkeiten, kreatives Experimentieren und Teamarbeit. Schwerpunkte, die im Unterricht 
behandelt werden, sind das Arbeiten mit Holz, Metall und Kunststoffen. Dazu werden Fähigkeiten im 
Bedienen von Maschinen, 3D-Druck und im Programmieren gefördert. 

 
Veranstaltungstechnik 

Die AG begleitet alle Veranstaltungen der HBS, bei denen Licht- und/oder Tontechnik benötigt wird; seien 
es die alljährlichen Theateraufführungen, Abschluss- und Einschulungsfeiern, Feste, Sporttage, Lesungen, 
Podiumsdiskussionen, Proms oder sonstige Partys. Darüber hinaus helfen wir dabei, die Musikräume bzw. 
deren Instrumente und Technik in Schuss zu halten. 

 
 
Werkstatttag zur Berufsorientierung 
Der Werkstatttag findet im Rahmen der in der Vorhabenwoche verankerten BO-Woche im 8. Jahrgang 
statt. Verschiedenste Betriebe aus der Region stellen sich vor und ermöglichen Schülerinnen und Schülern 
an diesem Tag, berufstypische Arbeiten durchzuführen.  

 
Wintermarkt 
Der Wintermarkt findet im November oder Dezember statt. Alle Klassen bieten an diesem Nachmittag ein 
selbst gemachtes Produkt, ein Mitmachangebot oder Essen an. Der Wintermarkt geht über einen 
Zeitraum von 3 Stunden und ist ein gemütlicher gemeinsamer Nachmittag, der die Schulgemeinschaft 
prägt und stärkt. 

 
WPU I 
In den Jahrgängen 7-9/10 erfolgt eine Profilierung durch den im 7. Jahrgang neu eingeführten 
Wahlpflichtunterricht (WPU). Dieser wird im Umfang von vier Stunden pro Woche erteilt. 
An der Hans-Brüggemann-Schule bieten wir die Fächer "Darstellendes Spiel", "Französisch", "Bewegung 
und Gesundheit", "Technik", "Spanisch" sowie "Wirtschaftslehre" als WPU an. 
Gemeinsames Lernen macht stark; daher muss die Klassengemeinschaft nur für die WPU-Stunden 
verlassen werden. 

 
 
 
 



WPU II 
Ab dem 9. Jahrgang besteht die Möglichkeit einen weiteren Wahlpflichtkurs II (WPU II) aus den Bereichen 
Fremdsprachen (z.B. Spanisch oder Französisch; 3-stündig), ästhetische Bildung (z.B. Musik oder Kunst; 2-
stündig) oder Verbraucherbildung (z.B. Fit for Life oder Medienscouts oder MINT; 2-stündig) zu belegen.  
Der gewählte WPU II wird bis zum Ende der 9. Klasse (bei Abgang mit dem Ersten allgemeinen 
Schulabschluss) bzw. bis zum Ende der 10. Klasse durchgehend belegt. Der WPU I, welcher zum Jahrgang 
7 gewählt wurde, wird unberührt vom WPU II weiterhin fortgeführt.  

 
Zukunftsschule 
Die HBS trägt seit dem Jahr 2020 das Zertifikat "Zukunftsschule.SH". Auszeichnen darf die Schule sich 
aufgrund der Durchführung zahlreicher Projekte im Rahmen der Bildung für Nachhaltige Entwicklung 
(BNE). Unter Anderem setzte sich die Schule mit ihrer eigenen Energieeffizienz auseinander, begann einen 
Austausch mit der Kommunalpolitik des Amtes Bordesholm in Form eines von den Teilnehmenden 
formulierten Forderungskataloges für eine nachhaltigere Schule und Gemeinde. Als Ergebnis etablierte 
sich eine erfolgreiche Schulimkerei, und eine Bienen- und Hummelwiese als auch eine "grüne Oase" 
(Schulgarten) wurde bereits angelegt.  

 

Zeugnisbesprechungstag 

 

 

Unterrichtszeiten 

Die aktuellen Lern- und Pausenzeiten. 

7:40 - 8:25 1. Stunde 

8:25 - 9:10 2. Stunde 

9:10 -9:25 Pause (15') 

9:25 - 10:10 3. Stunde 

10:10 - 10:55 4. Stunde 

10:55 - 11:15 Pause (20') 

11:15 - 12:00 5. Stunde 

12:00 - 12:45 6. Stunde 

12:45 - 12:55 Pause (10') 

12:55 - 13:40 7. Stunde 

13:40 - 14:25 8. Stunde 

14:25 - 14:35 Pause (10') 

14:35 - 15:20 9. Stunde 



15:20 - 16:05 10. Stunde 

 
 

 

Verkürzter Unterricht 
In der ersten Schulwoche nach den Sommerferien gelten bei uns von Montag bis Donnerstag verkürzte 
Unterrichtszeiten. Ab Freitag gelten dann wieder unsere ganz normalen Unterrichtszeiten (s.o.). 

1. Stunde 07:40 - 08:15 Uhr 

2. Stunde 08:15 - 08:50 Uhr 

10 Minuten Pause 

3. Stunde 09:00 - 09:35 Uhr 

4. Stunde 09:35 - 10:10 Uhr 

10 Minuten Pause 

5. Stunde 10:20 - 10:55 Uhr 

6. Stunde 10:55- 11:30 Uhr 

7. Stunde 11:30 - 12:05 Uhr 

 


